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Beklabte und Hevisionsklä-berin°

Der 40 Senat des hundessozialberichts hat auf die

mündliche Verhandlunb vom 290 Oktober 19b8 durch

Bundesrichter 5 c h m i t t

— Vorsitzender —‚

r ’ und>Bundesrichter Dr° & c k e

Bundesrichter m ü l l e r , .
'vbundessozialrichter W e n d e r o t h ‘} iünd

Bundessozialrichter b o r c h e r t

für Recht erkannt:

Das Urteil des Landessczialßerichts Hamburb vom
140 September 19b7 wird aui'behoben°

.Die berufunö der hläöerin &eben das Urteil des

Sozialberichts Hamburb vom 51° Oktober 19b6 wird

zurückbewiesen°

hosten sind nicht zu erstattenc
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Die Klägerin erstrebt Hinterbliebenenrente nach % 4265 der
Reichsversicherungsordnung (RVG)o

Sie war bis Januar 4960 mit dem in der Arbeiterrentenver—

sicherung versicherten Kraftfahrzeugmechaniker Bernhard

I:xxrxzxverheiratet„ Die ähe ist aus beiderseitigen, aber

überwiegendem Verschulden des Ehemannes geschieden worden°

Zur Zeit der Scheidung waren keine unterhaltsberechtigten
Kinder mehr vorhanden„ Auf Grund einer einstweiligen Anord—

nung des mit der Ehescheidung befaßten Hanseatischen Ober—

landesgerichts hatte der Versicherte für die Zeit nach der

Scheidung einen Unterhaltsbeitrag von wöchentlich 40,— DM

an die Klägerin zu zahlen, die damals aus einer Beschäfti-

gung in einer Schokoladenfabrik einen Lohn
von monatlich

2oo‚— DM netto bezog° Der—Versicherte kam seiner Unterhalts-

verpflichtung nach, bis er im Juli 4962 Altersrentner wurde°

Das Altersruhegeld betrug anfänglich 548,50 DM, von Januar

4966 an 446,20 DM im Monate Der Arbeitsverdienst der Kläge—

rin belief sich damals auf durchschnittlich‘ö$o,— DM netto

im Monat° Am 26„ März 4966 starb der Versicherte, ohne sich

wieder verheiratet zu haben°

Den Antrag der Klägerin auf Hinterbliebenenrente lehnte die
beklagte Landesversicherungsanstalt mit Bescheid vom
480 Juli 4966 ab, weil die Klägerin zur Zeit des Todes des

Versicherten keinen Unterhaltsanspruch gegen ihn gehabt

habe„ ' ' '

Die hiergegen gerichtete Klage ist vom Sozialgericht Hamburg

durch Urteil vom 340 Oktober 4966 abgewiesen worden° Das

Landessozialgericht (LSG) Hamburg hat dagegen am 440 Septem—

ber 4967 die Beklagte verurteilt, der Klägerin Hinterbliebe—

nenrente vom 4° April 4966 an zu gewahren„ Zur Begründung

..5..
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' hat es ausgeführt: Für den nach 5 4265 RVOi„d„Fo des Renten—
versicherungsänderungsgesetzes (RVÄndG) vom 9„ Juni 4965 zu
beurteilenden Anspruch der Klägerin komme es, weil eine Witwe

nicht vorhanden sei, nicht darauf an, ob der Versicherte nach

seinen Einkommensverhältnissen zur Zeit seines Todes in der

Lage gewesen sei, der Klägerin Unterhalt zu leisten; Voraus—
Setzung sei vielmehr lediglich, daß ein Unterhaltsanspruch nach

5 58 des Ehegesetzes (EheG) im März 4966 bestanden habe() Ein

solcher Anspruch sei nach den Lebensverhältnissen der Ehegatten

zur Zeit der Scheidung zu beurteilen° Liege —wie hier— zwischen

der Scheidung und dem Versicherungsfall ein längerer Zeitraum,

so müßten bei der Bemessung des Unterhaltsanspruchs im Zeitpunkt

des Todes allgemeine Erhöhungen der Lebenshaltungskosten, allge—

meine Lohnsteigerungen und auch hypothetische Lohnaufbesserungen,

die der Versicherte für den Fall der Fortsetzung der zur Zeit

der Scheidung ausgeübten Erwerbstätigkeit zu verzeichnenvgehabt ;
hätte, berücl <sichtigt werden„ Die Einschränkung des Unter ha ltsan—

spruchs nach 5 59 EheG —bei Gefährdung des eigenen angemessenen

Unterhalts des Verpflichteten—soi seit dem 4„ Juli 4965—für den
anspr uch aus % 4265 RVObeim Fehlen einer Witwe nicht mehr von
Bedeutung, Habe daher der nicht wieder verheiratete unterhalts—

pflichtige Ehegatte nach der Scheidung einen sozialen Abstieg er—
litten, der sein Einkommen so weit verringere, daß er seine Unter-

haltverpflichtung nach 5 58 EheG nicht mehr erfüllen könne, so
beeinträchtige das den Rentenanspruch der früheren Ehefrau nicht,—

Da der Versicherte im Falle der Fortsetzung seiner Erwerbstätigkeit

'

unmittelbar
vor seinem Tode 685,— DM monatlich verdient haben

würde —dies habe seine frühere Arbeitgeberin mitgeteilt— und die

Klägerin damals ein Einkommen von 550,— DM monatlich gehabt habe,

belaufe sich ihr Unterhaltsanspruch nach dem sogenannten Dritte-

lungsprinzip auf (685 - 550 = rd 550 : 5=) 440,-- DM Ein soi.cher
1Anspruch sei hoch genug, um die Hinterbliebenenrente nach 5 4265 RVG

‚auszulöseno

’Das LSG hat die Revision zugelassene.
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Die Beklagte hat das Rechtsmittel eingelegt und mit
folgen—

den Ausführungen begründetszei der Bemessung des Unter-

haltsanspruchs der geschiedenen Frau komme es in erster

Linie auf deren Bedürftigkeit an, Es sei also zunächst zu
untersuchen, ob die Einkünfte aus ihrem Vermögen oder die

Erträgnisse ihrer Erwerbstätigkeit ausreichten, ihren

Unterhalt zu bestreiten, Treffe dies —wie im vorliegenden

Fall— zu, so bleibe kein Raum für die Anwendung des '

5 4265 Satz 2 RVO zugunsten der geschiedenen Frau, Mit

diesem vom Bundessoziwlgericht(B8G) ausgesprochenen Grund-

satz (SozR Nr, 54 zu € 1265 EVO) stehe die vom LSG ver-
tretene Auffassung hu Widerspruch, Die geschiedene Frau

partizipiere lediglich an einer sicher voraussehbaren

allgemeinen Aufwärtsentwicklung; dagegen lasse sich aus

der Neufassung des 5 4265 RVGnicht herleiten, daß dabei

von fiktiven Einkommensverhältnissen des geschiedenen

Mannes auszugehen sei, auch wenn die geschiedene Frau ihren

Lebensunterhalt selbst bestreiten können Wenn bei der Be—

messung des Unterhaltsanspruchs auch grundsätzlich dhr

soziale Status zur Zeit der Scheidung als Ausgang3punkt

diene, so bedeute das nicht, daß jeder Spätere soziale

Abstieg des geschiedenen Mannes unberühksichtigt bleiben

müßte und für den Unterhaltsanspruch der Frau keine

Folgen hätte, Verfüge die geschiedene Frau beim Tode des
Versicherten über ausreichende Erwerbseinkünfte für ihren

Lebensunterhalt, so bestehe kein Bedürfnis, auf dem Wege

der Fiktion eines ausreichenden Einkommens des geschiedenen

Mannes von einem höheren Betrag für den "angemessenen"

Unterhalt der geschiedenen Frau auszugehen und so zu einem

Unterhaltsahspruch und damit zur uubilligung einer Hinter—

bliebenenrente zu gelangen°
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Die Beklagte beantragt,

das Urteil des Landessozialgerichts Hamburg

vom 44„ September 4967 aufzuheben und die

Berufung der Klägerin gegen die erstinstanz-

liche Entscheidung zurückzuweiseno

Die Klägerin beantragt,

die Revision zurückzuweisena

Sie führt aus: Das LSG sei bei der Beurteilung des Unterhalts-

anspruchs der Klägerin mit Recht von hypothetischen Beträgen

ausgegangen° ‚Seitdem die Einschränkung des eherechtlichen

Unterhaltsanspruchs gemäß% 59 EheGdurch % 4265 Satz 2 BVD
entfallen sei, werde die Berechnungsgrundlage durch dasjenige

Einkommen gebildet, das der frühere Ehegatte unter Beibehaltung

seiner sozialen Stellung und unter Berücksichtigung der dieser

Stellung entsprechenden Lohnentwicklung im Zeitpunkt seines

“Todes erzielthätte° Dieser Zeitpunkt müsse auch den Maßstab

für die Angemessenheit des der Klägerin zu gewährenden Unter—
halts liefern°

Die Revision der Beklagten ist'zulässig und begründet°

Der aus einem Versicherungsfall von 1966 hergeleitete Klagean—

spruch ist nach S 1265 EVO idF des RVÄndG vom 9° Juni 4965 zu

beurteilen„ Danach wird der geschiedenen Frau des Versicherten

nach dessen Tode Rente gewährt, wenn ihr der Versicherte zur

Zeit_seines Todes Unterhalt nach den Vorschriften des Ehegesetzes

oder aus sonstigen Gründen zu leisten hatte oder wenn er im '

letzten Jahr vor seinem Tode Unterhalt geleistet hate Ist —wie im

vorliegenden Falle— eine JWitwenrente nich? zu gewähren, so ist

die geschiedene Frau auch denn rentenberechtigt, wenn eine Unter—

haltsverpflichtung wegen der Vermögens- oder Erwerbsverhältnisse

f
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des Versicherten nicht bestanden hate

Von den verschiedenen -alternativ erfüllbaren— Anspruchs—

voraussetzungen des 5 4265 RVO scheidet in dem hier zu
entscheidenden Rechtsstreit diejenige der tatsächlichen

Unterhaltsleistung vor dem Tode des Versicherten von vorn—

herein aus; es ist nämlich —unangegriffen— festgestellt,

daß der Versicherte v0n Juli 4962 bis zu seinem Tode keinen

Unterhalt an die Klägerin geleistet hato- Als Unterhalte-

verpflichtung "aus einem sonstigen Grund" könnte die dem

Versicher3en am 28° Januar.?96o durch einstweilige Anord—

nung nach 5 627 b Abs° 4 der Zivilprozeßordnung (ZPO) für

die Zeit nach der Scheidung auferlegte Unterhaltszchlung

von wöchentlich 40‚—1®M in Betracht kommen„ Die Wirkungen

dieses Vollstreckungstitels hätte der Versicherte aber

nach den Grundsätzen der @@525, 767 ZPO beseitigen können,

;nachdem er im Jahre 1962 aus dem Erwerbsleben ausgeschieden
éund nur noch auf seine Altersrente angewiesen war (Vülo

Beschluß des Großen Senats des bSG vom 270 Juni 1965 —

BSG 20, 1)0 Diese Beurteilung findet eine Stütze darin,
daß der Versicherte von Juli 1962 an tatsächlich keine ‘

Unterhaltsleistunäen mehr erbracht und die Klägerin davon

abgesehen hat, deswegen die Hilfe der Vollstreckungsbehörde

in Anspruch zu nehmeno — Es bleibt somit nur noch zu prü—

fen — und hierüberzilein gehen die Meinungen der Beteilib—

ten auseinander —, ob der Versicherte "zur Zeit seines To—
des Unterhalt nach den Vorschriften des ßhegesetzes zu

leisten hatte"„ Dies ist entgegen der Auffassunb des LSG

nicht der Fallo ' ‘

Nach 3 58 Abs° 1 EhéG hatte der Versicherte als der an der

Scheidun5 überwieöend Schuldiöe der hlägerin "den nach den

Lebensverhältnissen der bhebatten anbemessenen Unterhalt

zu bewähren? soweit die Einkünfte aus dem Vermögen der

Frau und die Erträgnisse einer Erwerbstätibkeit nicht aus?

reichen"g % 59 bheG‚ der eine Linschränkun5 der Unterhalts—

pflicht des Mannes bei Gefährdung seines eibenen Unterhalts

'f(jJ1ii
17‚ _
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vorsieht, hat — darin ist dem LSG zu folgen — bei der beur—

teilung des Alabeanspruchs außer Betracht zu bleibeng'weil

nach Satz 2 des 5 1265 ■VO die Leistunbsunfähibkeit des
Versicherten den Anspruch auf Hinterbliebenenrente nicht

ausschließt° Die Anbemessenheit des Unterhalts der beschie—

denen Frau richtet sich — auch darin ist der Ausöanbspunkt des
LSG richtig — nach den Lebensverhältniesen

zur Zeit der Schei—

dung (vbl° böG Soz■ Nro 16 zu 3 4265 RVO}Q Demöebenüber setzt
% 12b5 uVO den Rentenanspruch der öeschiedenen Frau in Abhän—

bihkeit zu ihrem Uhterhaltsanspruch zur Zeit des Todes des

Versicherteno Es bedarf also eines Maßstabes, nach dem der

zur Zeit der 5cheidunb als anbemessener Unterhalt der Frau

errechnete Nominalbetrag auf die Zeit des Todes des Versi—

cherten zu projizieren ist; denn bei einem 5roßen Zeitunter—

schied zwischen Scheidünbfu■iTod des Versicherten kann bei
haufkraftminderunb des Geldes ein für den Anfanö der Zeit—

sPanne errechneter angemessener Unterhaltsbetrab bis zum Tode

des Versicherten an Wert verlieren und denn nicht mehr an5e—

messen sein° Dieses Problem hat der 12° Senat des bSG in der

oa Entscheidung dadurch belöst, daß er — ohne allerdings ge—

naueres hierfür auszusprechen — die in der Zwischenzeit ein—

öetretene allgemeine hrhöhunö der Lebenshaltungskosten be—

rücksichtiöt hato In Abweichunö hiervon hat das LSG in den

Entscheidunbseründen seines Urteils ausbeführt‚ bei der Be—

messunb des Unterhaltsanspruchs für den Zeitpunkt des Todes

des Versicherten müßten neben allgemeinen hrhöhun„en der

Lebenshaltungskosten auch allgemeine Lohn— und Gehaltsstei—
berunben berücksichtigt werden° Aber auch bei dieser hrwei—

terunb hebenüber der dechtsprechunb des bSG ist es nicht

stehen beblieben9 sondern hat darüber hinaus individuell be—

dingten und möblicherWeise auch von Zufälligkeiten beein—

Ilußten Lohnveränderungen in der Zeit zwischen der Scheidunb

und dem Tode des Versicherten ningang in die anzustellende be—

rechnung oewährto Es hat nämlich bei der früheren Arbeitgeberin

des Versicherten ua nach den ninhünften "eines Beschäftiöten‚

der in tleicher ötellung tätig war wie der Versicherte, im

Jahre 19b3" anaefragto Aus der hierauf erteilten Auskunft hat

.8;
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das LSG ein hrwerbseinkommen von b85‚— DM netto im Monats—

durchschnitt entnommen, dei° nahezu das Dreifache des in

derselben Auskunft für das Jahr 4959 mitgeteilten binkom—

mens des Versicherten, das allerdings weder hrenkenbeld

noch h_ankenbeldzuschüsse für eine hrenkheitsdauer von

mehr als fünf Monaten enthielto Hiernach hat das LSG sich

nicht auf die Berücksichtigunö allgemeiner Lohnerhöhunöen

beschränkt, sondern zur Ermittlung des h3pothetischen Lin—
kommens des Versicherten dasjenige eines anderen Beschäftib—

ten herangezogen, ohne zu prüfen‚ ob dieser dem Versicher—

ten VOll vergleichbar war und ob sein mehreinkommen beben--
über 1959 nicht auch auf anderen Ursachen als auf Lohnerhöf

hun5en beruhteo Damit hat es den richtigen Ausöanbspunkt

seiner Rechtsfindunö — die Lebensverhältnisse der früheren

Ehebatten zur Zeit der Scheidung — verlassene Einmal war

das Einkommen einer "Vergleichsperson" des Versicherten

kein geeigneter Maßstab für den anbemessenen Unterhalt

der hläberino Zu beanstanden ist aber auch die Berücksich—

tibun5 von Lohnerhöhungen, soweit diese nicht ein Spiegel—

bild der allßemeinen Erhöhung der Lebenshaltunöskosten bil—

den° Verändert sich nämlich das Lohneinkommen eines Beschäf—

tibten oder auch banzer Gruppen von ihnen im Verhältnis zu

dem Durchschnittseinkommen aller Erwerbstätiöen‚ so kann
darin eine Änderung der Lebensverhältnisse — des sozialen

Status — liebeno Solche nach der Scheidunb eingetretenen
Änderunben haben aber, soweit sie nicht mit berechenbarer

Sicherheit vorausöesehen werden können‚ bei der nrmittlung

des angemessenen Unterhalts, wie bereits ausöeführt wurde9

außer Betracht zu bleiben„

hntspricht hiernach die Berechnungsweise des LSG nicht den

Rechtsörundsätzen‚ nach denen der angemessene Unterhalt der

beschiedenen Frau zur Zeit des Todes des Versicherten zu

bemessen ist‚ so reichten die betroffenen Feststellunben

dennoch für die vom Senat zu fällende Entscheidung aus° Wie

feststeht, hat das Scheidungsgericht im Januar 1950 der
hlä5erin bei einem eigenen Monatseinkommen von 2005—— DM

einen zusätzlichen Unterhaltsbetrag von wöchentlich 10,— DM‚

—-9—JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


...kj_

also monatlich 45,55 Um zubesprochen; es hat somit

245,55 DM monatlich als anbemessenen Unterhalt der nlä—

berin zur Zeit der öcheidunb anbeseheno Die beteilibten

haben nichts vorbetraben‚ was diesen Ansatz als unrichtib

erscheinen ließe° hine weit„ehende hestäti„unb hierfür fin—

det sich in der der hläberin vom LSG bekanntcebebenen und

von ihr nicht beanstandeten Verdienstbescheinibunö iür den

Versicherten aus dem Jahre 4959; danach betruö dessen Lohn

in den krankheitsireien monaten Januar bis April Jenes Jah—

res durchschnittlich 56b,54 DM netto° hach dem vom LSG anae—

wandten und von der hläberin in ihrer devisionserwiderunb

bebillibten sobenannten Dritt81unbsprinzip erbäbe sich hier—

aus für die hläöerin ein angemessener Unterhalt von etwa

235‚—— um monatlich° delbst wenn man diesen betrab — und

nicht nur 245,55 DM — als anbemessenen Unterhalt der hlä—

berin zur Zeit der Scheidung zubrunde lebt, erreicht der

auf die Zeit des Todes des Versicherten durch berück$ich—

tibunb der zwischenzeitlichen allöemeinen nrhöhun-D der he—

benshaltunbskosten zu proQizierenae Unterhalt nicht einen

so hohen netrab, daß die hläöerin ihn damals nicht hätte aus
den nrträbnissen ihrer nrwerbstätibkeit bestreiten Können°

Die Veränderunb der nebenshaltunbskosten läßt sich nicht

in einer allöemeinbültiben Größe ausdrückeng sie hänüt
davon ab, welche Verbraucherbruppe in betracht bezoöen
wird tVier—Personen—Haushalt von Arbeitnehmern‚ ZweifPerso—

nen—haushalt von nenten— und öozialhilieemplän„ern‚ Zahl
der ninkommensbezieher im Haushalt bzw° Einkommenshöheg.

vble hierzu Hürst, Zur Aussagekraft von Preisindexziirern

der Lebenshaltun5, Zeitschrift "üirtschaft und b‘tatistin“9

herausoeoeben vom Statistischen hundesamt, Jahrgang 1360

5a ;, ierner Sozialberichte der bundesrecierunb‚ zn öozial—
bericht 19cb, bT—Urucksache V/940 50 45 unter c)o Gleich—

wohl beben die "Wirtschaftszahlen"‚ welche das ötatiétische

bundesamt in oewissen Zeitabständen veröifentlicht, ausrei—

chende Anhaltspunkte zur die im vorliebenden btreitiall zu
findende Lösunb° hach diesen Zahlen war, wenn man vom Lasis—
Jahr iä;ö = 100 ausoeht9 der Preisindex iür LebenshaltvnÖ

./‚ (‚_
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-w_

— mittlere Verbraucherbruppe — von 49b0 bis 49b2 um o‚5 v„ho

(von 40294 auf 108,7) und„ wenn man das Jahr 1902 als basis—

Jahr nimmt, der £Teisindex bis März 49ob um weitere l2,l VOHO

bestieben (wirtschaft und ötatistik 1905 50 4 und 19c© 50 557)„

heraus erbibt sich für die Zeit von der Scheidunb der Aläbe— '
rin bis zum Tode des Versicherten ein nnstieb des Preisindex

für die Lebenshaltunb der mittleren Verbrauchereruppe von ins—

besamt 45,4 = rund 20 VQH„ Aus dem Rominalbetrab des angemes—

senen Unterhalts der Aläberin Iür 49b0 von 245,— bzw° 23;‚— um

errechnet sich hiernach für märz 4906 ein Unterhalt von

292‚— bzw„ 506‚— Dm„ Da sie zu dieser Zeit einen Arbeitsver—

dienst von 5503— DM hatte, stand ihr nach % bö hhéG kein Un—

terhaltsanspruch geben den Versicherten zu„

domit ist der Anspruch der hläberin auf ninterbliebenenrente

nach & i2bj ■VO unbegründeto Aui die Revision der beklabten

hin muß das angefochtene Urteil aurcehoben und die neruiunb

der hläberin beben das Urteil des Sozialberichts HamburD vom

54° Oktober i9cb zurücköewiesen werdeno '

Die hostenentscheidunb ergeht in Anwendunö des S 195 Abso 1

und 4 des Sozialgerichtsäesetzeso
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